


Veterinärbehördliche Bestimmungen für den Tierverkehr





PFERDE





I. 	Verbringen aus einem Mitgliedstaat der europäischen Union





	1) 	Allgemeine Bestimmungen


		a) 	Die voraussichtliche Ankunftszeit sowie Art und Zahl der Tiere ist der zuständigen Bezirkshaupt-		mannschaft (Amtstierarzt) mindestens einen Werktag vorher bekanntzugeben (Anmeldungs-		pflicht).


		b) 	Aufzeichnungspflicht für Viehhändler


		- Ort und Tag der Übernahme der Tiere sowie Name und Anschrift des Vorbesitzers


		- Tag der Abgabe der Tiere sowie Name und Anschrift des Erwerbers


		- Art sowie Zahl der Tiere


			c) 	Stellt der Empfänger fest, daß die geforderten Gesundheitsbescheinigungen nicht beigebracht 			werden, darf er die Tiere nicht übernehmen (Eigenkontrolle) und hat die zuständige Bezirkshaupt-			mannschaft (Amtstierarzt) zu verständigen.





	2) 	Gesundheitsanforderungen (Gesundheitsbescheinigung)


		In einer vom zuständigen amtlichen Tierarzt ausgestellten Gesundheitsbescheinigung müssen 	folgende Gesundheitsanforderungen bestätigt sein:


		a) 	frei von klinischen Anzeichen einer Krankheit


		b) 	die Pferde sind nicht zur Ausmerzung im Rahmen eines nationalen Tilgungsprogrammes vorge-		sehen


		c) 	Herkunft aus einer seuchenfreien Zone


		d) 	Herkunft aus einem seuchenfreien Betrieb


		e) 	Kein Kontakt mit verdächtigen Pferden innerhalb der letzten 15 Tagen 





		Weiters muß für jeden Transport über 8 Stunden ein Transportplan mitgeführt werden.





II. 	Ausfuhr in einen Mitgliedstaat der europäischen Union





	Hier gelten umgekehrt genau dieselben Bedingungen wie für das Verbringen von Pferden nach Österreich.





III.	Europäischer Pferdepaß


	Für Sendungen von eingetragenen Equiden, die nach dem 01.01.1998 geboren sind ist der Europäische Pferdepaß (Equidenpaß) obligatorisch vorgeschrieben.





	Paßinhalt:


	Eigentümer bzw. Verfügungsberechtigter


	Identifizierung


	Identitätskontrolle


	Impfungen


	Gesundheitskontrollen durch Laboruntersuchungen





	Anhang B:


	Amtstierärztliche Bescheinigung der Gesundheitsmindestanforderungen und der Transportfähigkeit








